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Des Alexandros weiterer Rückzug.
Seine Anwesenheit bei des älteren Kyros Grab.

Cr 'zog nun den Indus hinab weiter bis
zum großen Weltmeere, dessen Anblick ihn und
sein Heer in Erstaunen setzte. Ncarchos, der
Führer der Flotte, segelte nach dem persischen
Meerbusen, wahrend Alexandros zu Lande den
Weg nach Babylon einschlug. Hier hatte er un¬
geheuere Wüsten zu durchziehen, wo sein Heer
vor Hunger und Durst schniachtete und größten-
theils im brennenden Sande begraben wurde.
Nur den vierten Theil des Heeres, mit welchem
er ausgezogen war, und selbst dieser war abge¬

zehrt und siech, brachte er endlich nach Persis zu¬
rück. Hier fanden sie jedoch baldige Erholung.
Alexandros belohnte die Beharrlichkeit dieser seiner
Krieger mit Geschenken, Kampfspielen und Schmau¬
sereien. Derselbe hörte aber auch, wohin er bei seiner
Rückkehr kam, Klagen über seine Statthalter,
welche in der Hoffnung, Alexandros werde in
Indien sein Grab finden, sich zur Habsucht und
bedrückenden Ungerechtigkeit hatten verleiten las¬
sen; diese erlitten nun dafür von Alexandros die
verdiente Strafe. Einer von ihnen hatte sogar
in Persepolis das alte Grab des Kyros geöff¬
net. Unter einer Kapelle hatte man den Leich¬
nam mit äußerst schätzbaren Kleinodien gefunden,
und eine Inschrift des Inhalts: „O Mensch, ich bin


